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Es freut mich, Ihnen mit dieser Broschüre die überzeugen-

den Ergebnisse dieser ersten erfolgreichen ÖKOPROFIT-

Runde in Osnabrück vorstellen zu können. 

Von allen Unternehmen wurden im Rahmen der einjähri-

gen Kooperation umfangreiche unternehmensspezifische

Umweltprogramme ausgearbeitet und Verbesserungs-

maßnahmen in den Bereichen Energie, Wasser, Abfall 

umgesetzt. Auch für das städtische Klimaschutzziel, die

CO2-Emissionen stetig zu minimieren, leisten die an ÖKO-

PROFIT Osnabrück beteiligten Unternehmen einen eigenen

sehr wertvollen Beitrag. Zum Abschluss des Projektes 

erhalten die 10 Betriebe deshalb die Auszeichnung 

„Osnabrücker ÖKOPROFIT-Betrieb 2010/2011“.

Das geknüpfte Netzwerk ist allerdings noch mehr als die

Summe seiner Partner. Es ist eine wertvolle Plattform, um

in vertrauter und kompetenter Arbeitsatmosphäre mit-

und voneinander zu lernen, neue Ideen zu entwickeln

und diese zeitnah in die Praxis umzusetzen. Bei steigen-

den Rohstoff- und Energiepreisen werden die betriebli-

chen Anforderungen an einen effizienten Umgang mit

den natürlichen Ressourcen sicher weiter zunehmen.

ÖKOPROFIT ist somit auch ein gutes Stück Wirtschafts-

förderung.

ÖKOPROFIT ist ein motivierendes Kooperationsprojekt.

Deshalb gilt mein Dank allen, die daran mitgewirkt haben

- insbesondere den beteiligten Unternehmen, Kooperati-

onspartnern und den Beratern - für Ihr Engagement und

Ihre Bereitschaft, Verantwortung für den Klima- und Um-

weltschutz zu übernehmen.

Der erste ÖKOPROFIT-Durchgang hat sehr deutlich gezeigt,

dass das Projekt gut geeignet ist, den nachhaltigen Um-

gang mit den natürlichen Ressourcen zu unterstützen. 

Aus diesem Grund sind Sie, liebe Leserinnen und Leser,

dazu eingeladen, sich mit Ihrem Unternehmen an einer

zweiten Runde ÖKOPROFIT 2011/2012 zu beteiligen. 

Zögern Sie nicht, machen Sie mit!

Boris Pistorius

Oberbürgermeister 

der Stadt Osnabrück

Vorwort
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Das Beratungsprogramm ÖKOPROFIT verhilft Betrieben und

Einrichtungen zu einem praktikablen und zugleich hoch 

effizienten Umweltmanagementsystem. Die dahinter ste-

hende Überlegung: Wenn Wirtschaftsunternehmen ihren

Ressourcenverbrauch verringern oder Abfälle vermeiden,

entlasten sie nicht nur die Umwelt. Fast immer senken sie

auch ihre Betriebskosten. 

Die viel beschworene Verbindung von ökologischem Nutzen

und ökonomischem Gewinn - bei ÖKOPROFIT wird sie kon-

kret. Bei der Optimierung ihrer betrieblichen Umweltsituation

können sich die Teilnehmer auf ein engmaschiges Netzwerk

stützen, bestehend aus Beratern der Kommune und beauf-

tragten Fachbüros, aus Wirtschaftsförderern, aus Vertretern

von Kammern, Unternehmensverbänden und weiteren Insti-

tutionen. 

Der Star ist das Netzwerk 
Es ist eine Binsenweisheit: Wenn alle an einem Strang ziehen,

ist die Wirkung am größten. Nach diesem Prinzip arbeitet

daher auch ÖKOPROFIT und bündelt das Know-how von

Trägern, Firmen, Institutionen und externen Experten zu

einem effizienten Netzwerk. 

Initiatoren und Partner 

ÖKOPROFIT ist eine kommunale Initiative. In diesem Fall lag

die Federführung für das Projekt in den Händen des Cen-

trums für Umwelt und Technologie Osnabrück (C·U·T·), das

von der Wirtschaftsförderung Osnabrück im Auftrag der

Stadt Osnabrück betrieben wird. 

Als stetige Kooperationspartner unterstützten die IHK Osna-

brück-Emsland-Grafschaft Bentheim, die Handwerkskammer

Osnabrück-Emsland sowie der Fachbereich Umwelt der Stadt

Osnabrück das Beratungsprogramm. 

Mit der fachlichen Betreuung von „ÖKOPROFIT Osnabrück“

beauftragte das C·U·T· das Beratungsunternehmen B.A.U.M.

Consult, das über langjährige Erfahrungen in der betrieblichen

Umweltberatung verfügt und seit dem Jahr 2000 deutsch-

landweit über 90 ÖKOPROFIT-Projekte durchgeführt hat. 

Topmotivierte Teilnehmer 

Auch wenn sie bei dieser Aufzählung am Schluss rangieren:

Die Hauptrolle bei ÖKOPROFIT spielen natürlich die Be-

triebe. Ihre Zahl ist begrenzt, und die Anmeldungen erfolgen

nach dem Prinzip „Wer zuerst kommt ...“. Innovationskraft

und Entschlussfreude sind daher zwei Kennzeichen, die ÖKO-

PROFIT-Betriebe miteinander verbinden. 

Die besten Ideen sind oft verblüffend einfach. So verhält

es sich auch mit ÖKOPROFIT. Hier lautet die ebenso einfache

wie einleuchtende Idee: Betriebe schonen die Umwelt und

senken gleichzeitig ihre Kosten. Oder umgekehrt.  

Entscheidend ist das, was dabei herauskommt. Und das ist

einiges bei ÖKOPROFIT - für die teilnehmenden Firmen, für

die ausrichtenden Kommunen, für die beteiligten Menschen,

für die Umwelt. Wäre es nicht so, hätten nicht bundesweit

schon über 100 Städte, Kreise und Gemeinden ihrer örtlichen

Wirtschaft dieses Angebot gemacht. Und es hätten sich nicht

mehr als 2.200 Unternehmen für dieses Konzept entschie-

den. Damit ist ÖKOPROFIT das mit Abstand erfolgreichste

Einstiegsmodell für Umweltmanagement in Deutschland. 

Die Stadt Osnabrück mischt nun mit bei diesem Trend und

hat das Projekt den lokalen Betrieben zum ersten Mal ange-

boten. Am 4. Mai 2011 konnten im Zentrum für Umwelt-

kommunikation (ZUK) zehn Betriebe für ihr Engagement

ausgezeichnet werden. 

Die Bilanz der Teilnehmer-Betriebe: Einsparungen bei den

Betriebskosten in Höhe von 285.000 Euro jährlich. Im Gegen-

zug verringerte sich allein der Ausstoß des Treibhausgases

CO2 um rund 1.000 Tonnen. Jährlich, wohlgemerkt. Eine 

ausführliche Erfolgsbilanz finden Sie am Ende dieses Kapitels.

Zuvor möchten wir Ihnen jedoch das Projekt ÖKOPROFIT

sowie seine „Macher“ und „Mitmacher“ vorstellen. 

Ein Programm - mehrfacher Nutzen 
ÖKOPROFIT ist eine gemeinsame Aktion der Kommune, der

örtlichen Wirtschaft und weiterer lokaler und regionaler

Partner. Die österreichische Landeshauptstadt Graz entwi-

ckelte das Konzept Anfang der 90er Jahre. Auch in Nieder-

sachsen hat bereits eine Reihe von Städten, Kreisen und

Gemeinden den ökonomischen, ökologischen und sozialen

Mehrwert des Kooperationsprojektes erkannt und ÖKOPRO-

FIT-Projekte erfolgreich und wiederholt durchgeführt.  

ÖKOPROFIT® Osnabrück 2010/2011
Umwelt- und Klimaschutz mit Gewinn

Die ÖKOPROFIT-Auftaktveranstaltung im C·U·T· am 11. März 2010 
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Was allerdings wäre ein Unternehmen ohne seine Beleg-

schaft? An ÖKOPROFIT haben eben nicht nur die insgesamt

zehn Betriebe aus Stadt und Landkreis Osnabrück teilge-

nommen, sondern auch - und vor allem - die rund 3.200 Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter. Mit deren Motivation steht

und fällt nicht nur der Erfolg des Unternehmens, sondern

auch der von ÖKOPROFIT.

Von Beginn an wurden die Beschäftigten daher über das Be-

ratungsprogramm informiert und an der Ermittlung sowie

Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen beteiligt. Viel-

fach betätigten sie sich selbst als Rechercheure und Ideenlie-

feranten, so dass sich die Fachberater auf eine moderierende

Rolle beschränken konnten. Das in den Betrieben prakti-

zierte Arbeiten in Umweltteams entlastete die Projektver-

antwortlichen, begrenzte den individuellen Arbeitsaufwand

und steigerte den Erfolg. 

Workshops und Wasserhähne: 
Wie ÖKOPROFIT® in die Betriebe kam 
Die Ziele von ÖKOPROFIT sind klar definiert: Die Umwelt

schützen und die Betriebskosten senken. Diese zu erreichen,

ist da schon schwieriger: Das Spektrum der Teilnehmer hin-

sichtlich Branche und Größe ist sehr breit, dementsprechend

sind auch die Einsparpotenziale häufig unterschiedlich gela-

gert. Dass das Konzept trotzdem auf alle Betriebe passt, liegt

an seinem flexiblen Maßnahmen- und Methodenmix. 

Enge Begleitung durch Vor-Ort-Termine 

Wo Sparpotenziale schlummern, lässt sich zumeist nicht per

Ferndiagnose bestimmen. Das A und O von ÖKOPROFIT sind

daher die Betriebsbegehungen und Einzelberatungen, die

die Umweltberater bei den Teilnehmern durchführen. Erst

aus diesen Vor-Ort-Terminen können ein Informationsfluss

und eine enge Kooperation erwachsen, wie sie für die ange-

strebten Erfolge unabdingbar sind. Bei den ersten Terminen

ging es vor allem um eine Bestandsaufnahme der momenta-

nen Umweltsituation im Unternehmen. Häufig erhalten Be-

triebe erst durch diese Bilanzierung einen Überblick darüber,

wo sie in Sachen Umwelt „stehen“ und in welchen Berei-

chen Optimierungspotenziale bestehen. 

Die Datenerhebung schafft die Basis für die Festlegung adä-

quater Maßnahmen zur Kostensenkung und Umweltentlas-

tung. Wichtig dabei: Das Konzept diktiert nicht der externe

Fachberater – die Betriebe bestimmen selbst, wann, wo und

wie sie aktiv werden wollen. Kurzfristig Realisierbares wie

der Einbau von Sparperlatoren in Wasserhähne an Hand-

waschbecken setzen die Teilnehmer noch in der begleiteten

Startphase von ÖKOPROFIT um. Langfristige Ziele beschrei-

ben sie in ihrem Umweltprogramm unter Angabe der Zu-

ständigkeiten, Termine, Kosten und Einsparungen. 

Wissenszuwachs via Workshop 

Die Workshops bilden die zweite tragende Säule des ÖKO-

PROFIT-Konzeptes. Sie gliedern das große Feld umweltrele-

vanter Themen in einzelne Blöcke, die in je einer Veranstal-

tung umfassend aufgearbeitet werden. Dazu gehören u.a.

Energie, Wasser, Abfallmanagement, Mobilität und Beschaf-

fungswesen, aber auch der Umgang mit Gefahrstoffen,

rechtliche Fragen sowie betriebliche Kommunikation und

Ideenmanagement. Zu jedem Thema erhalten die Teilnehmer

ausführliche, praxisgerechte Arbeitsmaterialien an die Hand.

Mit den Workshops werden mehrere Ziele gleichzeitig verfolgt:

• Sie befähigen die Teilnehmer, die umweltrelevanten Be-

triebsdaten selbst zu erheben – eine Grundvoraussetzung

für den Fortbestand des Umweltmanagements über die be-

gleitete Einführungsphase hinaus. Beispiele sind der Ener-

gieverbrauch, die Menge an Gefahrstoffen und deren

Einstufung in Gefährdungsklassen. 

• In den Workshops erfahren die Teilnehmer, wie sie Sparpo-

tenziale ermitteln und ausschöpfen, beispielsweise durch

Regenwassernutzung, Abfallvermeidung und den kontrol-

lierten Umgang mit Energie. 

Betriebe Mitarbeiter

Berner Ladenbau GmbH & Co.KG 140

buw Holding GmbH 850

DENA Stahlbau GmbH & Co.KG 50

ebm elektro-bau-montage GmbH & Co.KG 157

FARÜCHOC Schokoladenfabrik GmbH 
& Co.KG

70

Glosemeyer GmbH & Co.KG 120

IAG MAGNUM GmbH 274

Lengermann + Trieschmann GmbH + Co.KG 480

MBN Bau Aktiengesellschaft 140

Stadtwerke Osnabrück AG 923

Tabelle 1: Teilnehmer ÖKOPROFIT Osnabrück 2010/2011

Abbildung 1: Ablauf ÖKOPROFIT
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• sie ein umfassendes Programm zur Verbesserung des be-

trieblichen Umweltschutzes erarbeitet und mit der Umset-

zung begonnen haben,

• sie die Mengen und Kosten des betrieblichen Energie- und
Rohstoffverbrauchs und die Schadstoff-Emissionen sowie
das Abfallaufkommen erfassen,

• sie ihre Belegschaft am gesamten Reformprozess aktiv be-
teiligen und

• es in Form der ÖKOPROFIT-Beauftragten klare Zuständig-
keiten in Sachen Umwelt gibt. 

Erste Runde erfolgreich beendet: Wie geht’s weiter? 

Mit der Auszeichnung der Betriebe im Mai 2011 endete offi-

ziell das erste ÖKOPROFIT-Projekt in Osnabrück. Das große

Engagement aller Beteiligten und die überzeugenden Pro-

jektergebnisse machen jedoch Lust auf mehr.

In Vorbereitung befindet sich daher der ÖKOPROFIT-Klub

Osnabrück, der den zertifizierten Betrieben des ersten

Durchgangs in gewohnter Weise ein Forum zur Fortsetzung

ihres Erfahrungs- und Informationsaustausches bieten soll. 

Zudem haben sich das C·U·T· sowie dessen Kooperations-

partner dazu entschlossen, der erfolgreichen ersten Runde

eine zweite folgen zu lassen. Der Startschuss dafür soll im

Sommer 2011 fallen, interessierte Betriebe können sich be-

reits jetzt an die Ansprechpartner wenden (s. Seite 26 ff). 

ÖKOPROFIT® Osnabrück 2010/2011
- die Erfolgsbilanz 

„Es geht!“ Dieses trotzige Motto, einst geprägt von den Ent-

wicklern des ÖKOPROFIT-Ansatzes, haben sich die zehn Be-

triebe aus Osnabrück zu Eigen gemacht. Die überzeugenden

Ergebnisse nach Ablauf des Projektjahres belegen eindrucks-

voll das Engagement der Teilnehmer, ohne das die erreichten

Erfolge nicht möglich gewesen wären. 

• Sie schaffen die Grundlage dafür, dass die Betriebe ihr Um-

welt- und Energiemanagement in Richtung weiterer 

zertifizierter Systeme - wie ISO 14001 oder DIN 16001 -

ausweiten können. 

• Das neu erworbene Wissen und der Austausch mit anderen

Teilnehmern schärfen den Blick und helfen gegen „Be-

triebsblindheit“. Derart sensibilisiert, achten die ÖKOPRO-

FITeure bei künftigen Anschaffungen, Baumaßnahmen etc.

verstärkt auf Umweltaspekte. 

Gespräche unter Gleichgesinnten 

Veranstaltungsort der Workshops ist im Regelfall ein Teil-

nehmerbetrieb. Nicht aus Kosten- oder organisatorischen

Gründen, sondern weil dem Kennenlernen und Austausch

der Teilnehmer bei ÖKOPROFIT ein hoher Stellenwert zuge-

messen wird. Wenn immer möglich, ist mit den Workshops

daher auch eine Besichtigung des Gastgeberbetriebs ver-

bunden. Bei den Gesprächen untereinander stellen die 

Teilnehmer fest, dass ihre Problemstellungen und Lösungs-

strategien über alle Branchengrenzen hinweg häufig ver-

gleichbar sind. Durch diesen interdisziplinären Erfahrungs-

austausch werden Teilnehmer in ihrem Handeln bestärkt

oder auf ratsame Kurskorrekturen aufmerksam gemacht. 

Einbezogen in den Austausch sind nicht nur die Betriebsbe-

auftragten. Die Teilnahme von Behördenvertretern an den

Workshops ermöglicht es, Kontakte aufzubauen oder zu

pflegen sowie Fragen auf dem „kleinen Dienstweg“ rasch

zu klären. Auch die Kooperationspartner tragen mit ihren

Fachbeiträgen wesentlich zum Gelingen der Workshops bei. 

Neben fachlichen Aspekten prägen Aspekte der innerbe-

trieblichen Verankerung von ÖKOPROFIT die Gespräche in

den Workshops. Der Information, Motivation sowie Einbe-

ziehung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern widmen 

die Veranstaltungen breiten Raum. 

Lohn der Mühe und Leistungsnachweis: Zertifizierung 

Die ÖKOPROFIT-Auszeichnung steht für einen qualitativ

hohen Standard. Um sie zu erhalten, wurde eigens für ÖKO-

PROFIT ein Kriterien-Katalog entwickelt, der über die reine

Erfüllung umweltrechtlicher Anforderungen hinausgeht. 

Im Februar 2011 hat eine unabhängige Kommission die 

Teilnehmer diesbezüglich überprüft. Das erfreuliche Ergebnis:

Alle zehn Betriebe erreichten das „Klassenziel“. Am 4. Mai

2011 konnten sie die hart erarbeitete ÖKOPROFIT-Auszeich-

nung offiziell in Empfang nehmen. Nachweis der neu erwor-

benen Kompetenz und der erfolgreichen Projektteilnahme

ist ein Zertifikat. 

Die Unternehmen, denen die Stadt Osnabrück das Schrift-

stück ausstellte, dokumentieren damit Verantwortungsbe-

wusstsein. Ihren Kunden, Partnern und Auftraggebern

signalisieren sie, dass 

Amortisationskategorie Einsparungen
in €/a

Investitionen
in €/a

Maßnahmen 
ohne Investition

76.124 0

Kleiner 1 Jahr 37.503 6.025

1 bis 3 Jahre 83.672 195.360

Größer 3 Jahre 88.226 445.620

Summe der 
56 Maßnahmen

285.525 647.005

Tabelle 2: Jährliche Einsparungen und einmalige Investitionen der zum Projektabschluss

monetär bewertbaren 56 Maßnahmen der zehn teilnehmenden Betriebe von ÖKOPROFIT

Osnabrück 2010/ 2011
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Wirtschaftlichere Unternehmen

Zahlreiche Verbesserungsmaßnahmen wurden durch die Be-

triebe unter dem Dach von “ÖKOPROFIT Osnabrück 2010/2011”

in den verschiedenen Umweltbereichen erarbeitet. 75 dieser

Maßnahmen sind in den Umweltprogrammen der einzelnen

Betriebe auf den nächsten Seiten dargestellt. Eine Vielzahl

davon konnte bereits innerhalb der Projektlaufzeit umgesetzt

werden. Bei einem Großteil der Maßnahmen (56) lassen sich

die erzielten Effekte zum offiziellen Projektabschluss bereits

monetär bewerten. Diese bewertbaren Einsparungen sind

im Folgenden dargestellt. 

Laut der Gesamtstatistik belaufen sich die (jährlichen) Ein-

sparungen aus “ÖKOPROFIT Osnabrück 2010/2011“ auf über

285.000 Euro. Ihnen steht eine Investitionssumme von rund

647.000 Euro gegenüber (siehe Tabelle 2). Im Schnitt rech-

nen sich die getätigten Maßnahmen demnach schon nach

2,3 Jahren. Wie gesagt: Das ist der Mittelwert. Im Einzelfall

kann die Rechnung anders aussehen, wie die aufgeschlüssel-

ten Zahlen zeigen (siehe Tabelle 2). Letztere verdeutlichen,

dass die Großinvestitionen einiger Betriebe - der Spitzenwert

lag bei 200.000 Euro - das Gesamtbild erheblich beeinflus-

sen. Umgekehrt waren 38 Prozent (!) der Verbesserungen

ohne jeglichen finanziellen Einsatz zu haben. Allein durch

diesen Umweltschutz zum Nulltarif bleiben rund 76.000 Euro

per anno in den Kassen der Teilnehmer. 

23 Prozent der Maßnahmen machen sich in weniger als einem

Jahr bezahlt. Bei 21 Prozent der Maßnahmen liegt die

Amortisationszeit über drei Jahren – selbst das ist ein hervor-

ragender Wert, denn schließlich bleiben die Einsparungen

den Betrieben auf Dauer erhalten. Und nicht zu vergessen:

Immerhin 19 Maßnahmen gingen gar nicht in die monetäre

Auswertung ein, weil sie noch in Arbeit sind oder sich nicht

genau in Zahlen fassen lassen. Angesichts dieser ökonomi-

schen Bilanz müsste die Anfangsfrage beim Start von ÖKO-

PROFIT eigentlich umgedreht werden: Nicht „Warum sollten

Betriebe mitmachen?“ müsste sie lauten, sondern „Warum

werfen viele Unternehmen, insbesondere kleine und mitt-

lere, ihr Geld weiterhin zum Fenster hinaus?“. 

Umweltfreundlicheres Wirtschaften 

Die positiven Effekte für die Umwelt sind – buchstäblich –

weniger sichtbar als die finanziellen Vorteile. Aber keines-

wegs weniger wichtig. 

Was die diesbezügliche Bilanz betrifft, ist “ÖKOPROFIT Os-

nabrück 2010/2011” ebenfalls als voller Erfolg zu bezeichnen.

Die meisten der durchgeführten Maßnahmen - 47 von ins-

gesamt 84 (Mehrfachnennungen möglich), entsprechend 56

Prozent - entfallen auf das Handlungsfeld Energie (siehe Ab-

bildung 3). Das ist kein Zufall, stellt doch gerade dieser Bereich

einen erheblichen Kostenfaktor dar. Zugleich ist diese

Schwerpunktbildung gut für die Umwelt, da Energieerzeu-

gung und -umwandlung als Hauptursache des Klimawandels

gelten. Durch “ÖKOPROFIT Osnabrück 2010/2011” verrin-

gert sich der Energieverbrauch der beteiligten Betriebe um

jährlich 2 Mio. Kilowattstunden. Umgerechnet haben die

Teilnehmer der Atmosphäre rund 1.000 Tonnen des Treib-

hausgases CO2 erspart. Nicht minder beeindruckend sind die

Kennzahlen in dem Bereich Wasser: Der jährliche Wasserver-

brauch sank um 1.380 Kubikmeter. Wesentliche Umweltent-

lastungen konnten die Fachberater auch in den Handlungs-

feldern Abfall, Abwasser, Rohstoffeinsatz und Gefahrstoffe

feststellen. In der Gesamtbilanz enthalten sind auch indi-

rekte Einsparungen, die in einigen Betrieben aus der Um-

stellung auf Recyclingpapier und dem damit verbundenen

geringeren Energie- und Wassereinsatz in der Papierproduk-

tion resultieren. Wo die Betriebe ihre Schwerpunkte gesetzt

haben, geht aus den folgenden Seiten hervor. Alles in allem:

beeindruckende Zahlen, die zu einer ebenso eindrucksvollen

Umweltentlastung führen. 

Abbildung 2: Auswertung der Wirtschaftlichkeit der zum Projektabschluss bewertbaren

Maßnahmen (Amortisationszeiten)

Abbildung 3: Anzahl der Maßnahmen nach umweltrelevanten

Handlungsbereichen (Mehrfachnennungen möglich)
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2003

2007

2008

2009

2009

2010

2010

• Beleuchtung: Büroraumausstattung mit Präsenzmeldern und 
Fenstersensoren

• Modernisierung der Kältetechnik der Zentrale 

• Start der grünen Initiative KompetenzUmweltKlima (KUK)

• Inbetriebnahme einer Holzhackschnitzelheizanlage (400 kW)

• Inbetriebnahme einer Fotovoltaikanlage auf dem Dach der 
Zentrale (17,2 kWp)

• Einbau hocheffizienter Heizungspumpen 

• Inbetriebnahme des ersten Bürogebäudes in Passivhausbauweise
als Anbau an die Zentrale

Maßnahme Jahr

Umweltchronik

Umweltprogramm

Verabschiedung und Veröffentlichung von
SWO-Umweltleitlinien in Ergänzung der 
Unternehmensvision

Reduzierung des Wasserdurchlaufs an Hand-
wascharmaturen auf 7,0 Liter / Minute durch
Einbau von Turbulatoren 

Inbetriebnahme einer Regenwasserzisterne

Verringerung der Wassertemperaturen an
Handwascharmaturen, vereinzelte Abschal-
tung / Erneuerung der Wasserboilertechnik

Erhöhung der Serverraumtemperatur in der
Zentrale um 2 °C

Abschaltung der Dach-Gestaltungsbeleuchtung
im Sommer und Modernisierung der Parkplatz-
leuchten mit LED-Technik

Einsatz von mit dem blauen Engel ausgezeich-
neten Recyclingpapier für alle Kopierer, 
Drucker und Faxgeräte

Vereinheitlichung und Beschriftung der Müll-
behälter im Gebäude und auf dem zentralen
Abfallsammelplatz

Stärkung des Umweltbewusstseins der 
Mitarbeiter und des Umwelt- und Klima-
schutzgedankens der grünen Initiative KUK

Trink- und Abwassereinsparung von 133
m³, Einsparung von 3.450 kWh Stromener-
gie und Red. der CO2-Emissionen um 2,2 t

Reduzierung des Frischwasserbezuges 
um 7,5 m³

Einsparung von 15.800 kWh Stromenergie
und Reduzierung der CO2-Emissionen 
um 10,1 t 

Einsparung von 5.250 kWh Stromenergie
und Reduzierung der CO2-Emissionen 
um 3,3 t 

Einsparung von 10.300 kWh Stromenergie
und Reduzierung der CO2-Emissionen 
um 6,6 t 

Einsp. im Produktionsprozess: 374 m³ 
Wasser, 76.800 kWh Energie, 35 t Frisch-
holz, Red. der CO2-Emissionen um 32,2 t

nicht bezifferbar, weitere Verbesserung
der Mülltrennung des Unternehmens

Maßnahme Investition Jährliche Einsparung bzw. Nutzen Jahr

erledigt

erledigt

erledigt

erledigt

erledigt

erledigt

erledigt

erledigt

0 €

240 €

nicht 
bezifferbar

1.000 €

0 €

nicht 
bezifferbar

0 €

0 €
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Fachbereich Umwelt, Stadt Osnabrück

Der Fachbereich Umwelt ist die Dienststelle der Stadtver-

waltung Osnabrück, die sich mit dem Erhalt der natürli-

chen Lebensgrundlagen, der Bewältigung von

Umweltveränderungen und den vielfältigen Aufgaben

des Umweltschutzes beschäftigt. Die vom Fachbereich

Umwelt angebotenen Dienstleistungen werden von den

folgenden Fachdiensten ausgeführt:

• Der Fachdienst Ordnungsbehördlicher Umweltschutz

nimmt die auf Rechtsvorschriften basierenden Aufgaben

des „klassischen Umweltschutzes“ der Unteren Wasser-,

Bodenschutz-, Abfall- und Immissionsschutzbehörde

wahr. Im Zusammenhang mit dem Projekt ÖKOPROFIT

sind für die Unternehmen die Genehmigungsverfahren

zur Abfall- und Abwasserentsorgung, der Umgang mit

wassergefährdenden Stoffen, Auskünfte zu Altlasten

und der Umgang mit Niederschlagswasser von Interesse.  

• Der Fachdienst Naturschutz und Landschaftsplanung er-

füllt die Aufgaben der Unteren Naturschutzbehörde

sowie der Waldbehörde im übertragenen Wirkungskreis

und nimmt die Aufgaben zum Schutz, Pflege und Ent-

wicklung von Natur und Landschaft wahr.

• Der Fachdienst Umweltplanung beschäftigt sich mit

UVP-Verfahren und der im Rahmen der Bauleitplanung

durchzuführenden Umweltprüfung sowie mit Fragestel-

lungen und Maßnahmen zu den Themen Stadtklima

und Luftgüte. In dessen Zuständigkeit fallen auch die

Pflege und der Betrieb des Umweltinformationssystems für

die internetbasierende Abfrage von aktuellen Umwelt- und

Geodaten. Mit den in den ÖKOPROFIT-Betrieben durch-

geführten Betrachtungen zur Energieeffizienz, zum Ein-

satz erneuerbarer Energien und zur Energieeinsparung

ergibt sich ein Bezug zu dem im Fachdienst angesiedel-

ten Arbeitsfeld Energie/Klimaschutz. 

Kontakt:

Stadt Osnabrück | Fachbereich Umwelt

Natruper-Tor-Wall 2

49076 Osnabrück

Karsten Timmermann

Fachdienstleiter Umweltplanung

Tel.: 0541/323-41 45

Fax: 0541/323-15-41 45

timmermann.k@osnabrueck.de 

www.osnabrueck.de 

Centrum für Umwelt 
und Technologie (C·U·T·) Osnabrück
Das Centrum für Umwelt und Technologie (C·U·T·) Os-

nabrück ist als Teil der Osnabrücker Wirtschaftsförde-

rung in der Schnittmenge zwischen Umwelt- und

Ressourcenschonung und wirtschaftlicher Entwicklung

tätig. In den Gebäuden des Technologie- und Grün-

derzentrums sind ca. 20 Unternehmen als Mieter an-

sässig. Ein Schwerpunkt der Unternehmen im Centrum

besteht in der Umweltberatung. Das weite Spektrum

reicht vom Abfallmanagement über verschiedene In-

genieursdienstleistungen, chemische Analysen, um-

weltbezogene Gesundheitsfragen bis hin zur Beratung

zum japanischen Umweltmarkt.

Ein inhaltlicher Schwerpunkt für Projekte und Veran-

staltungen liegt seit Jahren im betrieblichen Umwelt-

schutz in mittelständischen Unternehmen. 

Das Centrum für Umwelt und Technologie bietet mit

dem Kooperationsprojekt ÖKOPROFIT Unternehmen

ein besonderes Angebot, systematisch den betriebli-

chen Umweltschutz zu verbessern. 

Kontakt:

Centrum für Umwelt und Technologie 

(C·U·T·) Osnabrück

Westerbreite 7

49084 Osnabrück

Thomas Sieker

Centrumsleiter

Tel.: 0541/97 78-100

Fax: 0541/97 78-106 

cut@cut-os.de

www.cut-os.de

Die Kooperationspartner
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Handwerkskammer Osnabrück-Emsland

Auch für das Handwerk ist die Erhaltung der natürlichen

Lebensgrundlagen Aufgabe und Herausforderung. 

Die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland bietet als

Dienstleistungszentrum für Handwerksbetriebe ein 

umfangreiches Informations-, Beratungs- und Weiterbil-

dungsangebot an – auch zum Umweltschutz. 

Denn Umweltschutz bedeutet nicht nur Einhaltung von

Vorschriften, sondern eröffnet zahlreichen Handwerksun-

ternehmen auch Marktchancen. Die Handwerkskammer

unterstützt die Betriebe dabei, diese Chancen verstärkt zu

nutzen und Ökonomie und Ökologie miteinander zu ver-

knüpfen.

Das Projekt ÖKOPROFIT bietet hierzu einen guten zusätz-

lichen Ansatz, denn die Ermittlung von Einsparmöglich-

keiten bei gleichzeitiger Verbesserung der Umweltschutz-

maßnahmen trägt zur Steigerung der Effizienz eines 

Unternehmens bei.

Für die Realisierung der geplanten Projektziele wünschen

wir den Betrieben weiterhin viel Erfolg.

Kontakt:

Handwerkskammer Osnabrück-Emsland

Bramscher Straße 134-136

49088 Osnabrück

Jörg Alexander

Beauftragter für Innovation und Technologie

Tel.: 0541/69 29-930

Fax: 0541/409 13-51

JAlexander@hwk-os-el.de

www.hwk-os-el.de

Industrie- und Handelskammer 
Osnabrück - Emsland - Grafschaft
Bentheim
Die IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim ist für

ihre Mitgliedsbetriebe in vielen Bereichen der erste An-

sprechpartner. Dies gilt auch für das Thema Umwelt-

schutz. Wir setzen uns ein für nachhaltiges Wirtschaften.

Zudem erfüllt die IHK im Umweltbereich öffentliche Auf-

gaben, die ihr vom Staat übertragen wurden.

Für unsere Mitglieder ist Umweltschutz zugleich Standort-

sicherung. Dazu zählen neben Energie- und Klimaschutz

ebenso die Bereiche Wasser und Abwasser, Luft und Abfall.

Unser Maßstab: Bei der Umsetzung ökologischer Ziele

dürfen ökonomische Belange nicht aus dem Blickfeld ge-

raten. Das Projekt „Ökoprofit“ vermittelt mit der vorlie-

genden Broschüre sehr anschaulich, dass von den sehr

engagierten Maßnahmen in den Unternehmen letztlich

alle „profitieren“ – die Umwelt wird entlastet und die 

Lebensqualität steigt, während die Betriebskosten sinken. 

Die beteiligten Unternehmen erhalten durch Ökoprofit

professionelle Hilfestellung bei der Identifikation und der

späteren Umsetzung der Maßnahmen. Gleichzeitig pfle-

gen sie einen intensiven Erfahrungsaustausch. Für uns 

besonders wichtig: Das gesamte Projekt beruht auf Frei-

willigkeit und Eigeninitiative der Teilnehmer. Die Ent-

scheidung, ob eine Maßnahme angemessen oder auf die

individuellen Betriebsprozesse anwendbar ist, trifft das

Unternehmen. Gerne unterstützt die IHK „Ökoprofit Osna-

brück“ als erstes Projekt dieser Art im IHK-Bezirk auch in 

Zukunft.

Kontakt:

Industrie- und Handelskammer 

Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim

Neuer Graben 38

49074 Osnabrück

Andreas Meiners

Standortentwicklung,

Innovation und Umwelt

Tel.: 0541/353-245

Fax: 0541/353-212

meiners@osnabrueck.ihk.de

www.osnabrueck.ihk24.de
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B.A.U.M. Consult GmbH Hamm

Die B.A.U.M. Consult GmbH Hamm wurde Anfang 2000

auf dem Gelände des Ökozentrums NRW in Hamm-Hees-

sen gegründet.

B.A.U.M. betreut und berät Unternehmen und Kommu-

nen in allen Fragen des Umweltschutzes und der nachhal-

tigen Entwicklung und hat in den vergangenen Jahren

über 1.000 Betriebe im Rahmen von ÖKOPROFIT-Projekten

begleitet. 

Zum Leistungsspektrum von B.A.U.M. zählen 

• Unterstützung bei der Einführung von Umwelt- und

Energiemanagementsystemen (z.B. ISO 14001, DIN 16001)

• Unterstützung bei der Einführung von integrierten 

Managementsystemen 

• Durchführung von Potenzialberatungen

• Durchführung von Schulungen und 

Qualifizierungsmaßnahmen 

(B.E.E. - Betrieblicher Energie-Effizienz-Manager)

• Moderation von Veranstaltungen

• Begleitung von kommunalen und regionalen 

Planungs- und Entwicklungsprozessen 

• Aufstellung von kommunalen und regionalen 

Energiewende- und Klimaschutzkonzepten

• Forschungs- und Entwicklungsarbeit für betriebliches

Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement

Das Beratungsteam setzt sich interdisziplinär zusammen

aus Umwelt- und Wirtschaftsingenieuren, Betriebswirten,

Verfahrenstechnikern, EDV-Spezialisten, Raumplanern,

Geographen usw. 

B.A.U.M. Consult ist aus dem B.A.U.M. e.V., der europa-

weit größten Umweltinitiative der Wirtschaft, hervorge-

gangen. In vielen Projekten arbeiten B.A.U.M. Consult

GmbH und B.A.U.M. e.V. eng zusammen.

Kontakt:

B.A.U.M. Consult GmbH Hamm

Sachsenweg 9

59073 Hamm

Dipl.-Ing. Johannes Auge

Geschäftsführer

Tel.: 02381/307 21-168

Fax: 02381/307 21-165

j.auge@baumgroup.de

www.baumgroup.de

WFO Wirtschaftsförderung 
Osnabrück GmbH
Die WFO Wirtschaftsförderung Osnabrück GmbH ist der

zentrale Ansprechpartner für die Wirtschaft am Standort

Osnabrück. Zu den Tätigkeitsschwerpunkten gehören die

Vermarktung von Gewerbeflächen im Auftrag der Stadt

Osnabrück, die Unterstützung bei der Standortsuche

sowie die Vermittlung von Kontakten und Koopera tions-

partnern in Wirtschaft, Verwaltung und Wissenschaft.

Darüber hinaus hält die WFO alle Informationen zum

Wirtschaftsstandort Osnabrück parat und unterstützt und

initiiert Branchennetzwerke und Cluster. 

Gemeinsam mit der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesell-

schaft Osnabrücker Land mbH betreibt die WFO den 

Automotive Kompetenzverbund im Wirtschaftsraum Os-

nabrück sowie das Gründerhaus Osnabrück.Osnabrücker

Land als zentrale Anlaufstelle für Existenzgründer. 

Die WFO wurde 1992 als ein klassisches Public-Private-

Partnership gegründet. Gesellschafter der WFO sind zu 

jeweils 50% die Stadt Osnabrück und der Verein für Wirt-

schaftsförderung in Osnabrück e.V., der über 60 Unter-

nehmen aller Größenklassen und Branchen zu seinen

Mitgliedern zählt. 

Die Ziele der WFO bestehen in der Sicherung und Ent-

wicklung vorhandener Betriebe und Institutionen in Os-

nabrück, in der Förderung neuer Betriebe und Arbeits-

plätze, der Innovations- und Technologieförderung sowie

dem Standortmarketing und der Imagebildung.

Kontakt:

WFO Wirtschaftsförderung 

Osnabrück GmbH

Natruper-Tor-Wall 2a

49074 Osnabrück

Wolfgang Gurk

Geschäftsführer 

Tel.: 0541/33 14 00

Fax: 0541/26 08 00

wfo@wfo.de

www.wfo.de

Vorspann_Nachspann:Layout 1  12.04.2011  19:20  Seite 28



ÖKOPROFIT Osnabrück 2010/2011    29

Quelle: Landeshauptstadt München, Referat für Arbeit und Wirtschaft ·  Stand: 12/2010

Die Verbreitung von ÖKOPROFIT®

in Deutschland
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